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URB638 im Jahr der Verfassung - Kommentar der Redaktion zum Thema 
 

"Artikel 31 - Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen des Menschen ist Aufgabe des Freistaats und seiner 
Bewohner. Der Naturhaushalt und seine Funktionstüchtigkeit sind zu schützen. Die heimischen Tier- und 
Pflanzenarten sowie besonders wertvolle Landschaften und Flächen sind zu erhalten und unter Schutz zu 
stellen. …" (Zitat aus Artikel 31 der Thüringer Verfassung - ThürVerf) 
 

Für Urbich sind die umgebenden Flächen besonders wertvoll, jede andere Betrachtungsweise wäre nicht im 
Sinne der Bürger. Wir haben auch immer wieder entsprechend danach gehandelt. 
 

Unsere Ministerpräsidentin sagte zum 20. Jahrestag des Thüringer Landtags: "Niemals dürfen unsere 
Alltagssorgen das Bewusstsein für unsere Freiheit und unser demokratisches Zusammenleben verdrängen." 
Aber gerade solche Bebauungspläne wie URB638 sorgen genau für das Gegenteil von derartigen Aussagen. 
Wir verstehen sehr wohl die Geheimhaltungstaktiken und kurzfristigen Entscheidungszeiten. Das Ansehen von 
Regierung, Parlament und Politikern wird durch sie selbst beschädigt. Verlautbarungen über eigenes Versagen, 
über Ehrenwörter und leere Versprechen, ohne die Konsequenzen dafür tragen zu müssen, sorgen nicht gerade 
für Vertrauen in die Kompetenz der Akteure. Viel mehr scheinen wirtschaftliche Interessen der Ursprung allen 
Handelns zu sein und nicht die Erwartungen der Menschen vor Ort. 
 

Verseuchte Böden oder verseuchte Gewässer brauchen oft Jahrzehnte, um sich zu regenerieren und giftfrei zu 
werden. Der Mensch hat nach Umweltunfällen wahrscheinlich oft gar nicht mehr diese Zeit zur Verfügung. Wenn 
wir erst Fenster und Türen geschlossen halten sollen und nähere Bereiche von Unglücksorten meiden müssen, 
dann wird es Zeit zu gehen und der Wert der Verfassung wird klar. 
 

Hochtechnologie bedeutet nicht nur Halbleiterfertigung und elektronische Bauelemente sondern auch den 
Einsatz von Gefahrstoffen. Die arbeitsmedizinische Überwachung wird oft intensiv bei der Belegschaft 
betrieben. Die Bevölkerung vor Ort bleibt jedoch außen vor und hat auch keinen Einfluss auf die 
Unfallverhütung. 
 

Halbleiter sind von höchster Bedeutung für die Elektronikindustrie. Durch Halbleiter können die Stromrichtung 
und die Menge des elektrischen Stroms kontrolliert werden. Die Funktion vieler elektrischer Maschinen und 
Geräte ist ohne Halbleiterbaugruppen undenkbar. Derartige Schlüsselprodukte sind für allerlei finanzielles 
Engagement interessant. 
 

Das "Chemische Risiko" entsteht durch den vielfachen Einsatz flüssiger Gefahrstoffe, ohne die eine Herstellung 
von Mikrochips und Kristallen kaum möglich ist. Chemische Behandlungen mit Lösungsmitteln und das Ätzen 
von Halbleitern sind sehr wichtige technische Schritte bei der Herstellung. Die Installation von "Reinräumen", 
die Klimatisierung und die Schaffung von Bedingungen für die verschiedenen Fabrikationsschritte machen 
allerlei technische Gebäudeausrüstungen erforderlich. Nach erfolgreicher Luftansaugung muss leider die Abluft 
wieder ins Freie geblasen werden. Das ist insbesondere für die Anwohner vor Ort keine gesundheitsfördernde 
Geschichte.  
 

Trichlorethylen, Aceton, Isopropanol und auch andere Alkohole können z. B. für die Reinigung zur Anwendung 
kommen. Schwefelsäure, Salpetersäure, Orthophosphorsäure, Salzsäure oder Bromwasserstoffsäure werden  
z. B. zum Ätzen genutzt. Für Komponenten auf Siliziumbasis ist die Flusssäure die Chemikalie, die zur 
Herstellung Verwendung findet.  
 

Beim Umgang mit den gefährlichen chemischen Stoffen können Unfälle spezielle Maßnahmen erfordern, die 
nicht Gegenstand allgemeiner Ersthelferausbildung sind. Wichtig sind hier die genaue Kenntnis der 
eingesetzten Stoffe und die Abstimmung der Rettungsmaßnahmen mit Ärzten und Krankenhäusern. Der 
Gesetzgeber hat den Arbeitsschutz in die Verantwortung der Unternehmer gelegt. Für die Anwohner gelten die 
Bestimmungen zum Arbeitsschutz nicht. 
 

Wenn Sie irgendwann Umweltbelastungen wahrnehmen, dann melden Sie die Sache einer Behörde. Alle 
Behörden müssen Umweltunfälle entgegennehmen. Sehr zweckmäßig ist es allerdings, wenn man gleich bei 
der 110 oder 112 anruft. Schriftliche Meldungen können auch leicht an Zeitungen gegeben werden, dann 
können Vorfälle nicht mehr so einfach vertuscht werden. 
 

Um auf das Jahr der Verfassung zurückzukommen, gerate ich in Anbetracht des Bebauungsplanes URB638 
etwas aus der Verfassung. Denn gerade das unmittelbare Lebensumfeld steht unter besonderen Schutz und 
auch die Bewohner tragen Verantwortung dafür. Diese Verantwortung haben die Einwohner von Urbich immer 
übernommen und sind nicht nur bei den vielen Aktivitäten für das Lebensumfeld vorbildlich. Nun ist es an der 
Zeit, dass die Behörden den bürgerfeindlichen Bebauungsplan stoppen! 
 
Urbich, 14.01.2013 
 
gez. Olaf Kneißl 
Ortsverein Urbich e. V. 


